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Auf einen Blick
Mit diesen Symbolen sind wichtige Kategorien 
leicht zu fi nden:

Alle Beschreibungen stammen von unseren 
 Autoren, ihre Favoriten werden jeweils als Erstes 
genannt.

Restaurants und Unterkünfte sind nach 
 Preis  kategorien (günstig, mittelteuer, teuer) 
 geordnet und nach Vorlieben der Autoren 
 zusammengestellt.
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C Kurse

T Geführte Touren
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3 Unterhaltung
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8
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tionen & Transport

Diese Symbole bieten hilfreiche 
 Zusatzinformationen:

 Das empfehlen unsere Autoren

 Nachhaltig und umweltverträglich

�F Hier bezahlt man nichts

Details zu den Kartensymbolen stehen in der 
Kartenlegende auf S. 909.

REISEZIELE
Alle Ziele auf einen Blick
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Verschwenderische Vielfalt
Das viertbevölkerungsreichste Land der 
Erde scheint aus 100 Ländern zu bestehen, 
die zu einem verschmolzen wurden. Indone-
sien, das sich über 5000 km entlang des 
Äquators erstreckt, ist ein Kaleidoskop un-
zähliger Kulturen, Völker, Bräuche, Köst-
lichkeiten, Tier- und Pflanzenarten, Sehens-
würdigkeiten und Kunstschätze.

Die Menschen hier unterscheiden sich so 
sehr voneinander wie die Landschaften, in 
denen sie leben. Jede Insel ist einzigartig. 
Mit der Zeit entwickelten sich stolze Kultu-
ren, die von den Geheimnissen der spirituel-
len Balinesen bis hin zum animistischen 
Glaubenssystem der Asmat in Papua reichen.

Strände & Vulkane
Wer Indonesien bereist, wird dramatische 
Landschaften sehen, deren Vielfalt einer 
Weltreise nahekommt. Sulawesis abwechs-
lungsreiche Küste bietet weiße Sandstrände 
und Tauchgebiete, während Sumatra von 
fast 100 Vulkanen bestimmt wird, von denen 
einige jederzeit ausbrechen könnten.

Balis Strände sind legendär, aber auch 
Nusa Tenggara lockt mit Sandstränden, die 
noch schöner, vor allem aber weniger er-
schlossen sind. Auch die Banda-Inseln in 
Maluku, Derawan in Kalimantan und Pulau 
Weh vor Sumatra haben prima Strände.

Fantastische Eindrücke
Traveller dürfen sich auf umwerfende Mo-
mente freuen: erhabene – ein faulenzender 
Orang-Utan in einem Baum. Kunstvolle – 
eine Tänzerin, deren präzise Bewegungen 
selbst Roboter unbeholfen wirken lassen. 
Idyllische – ein leerer weißer Strand auf 
Sumbawa. Erstaunliche: Menschenmassen 
in einem schillernden Einkaufszentrum in 
Jakarta. Faszinierende: Die besondere Ge-
schichte der schönen Banda-Inseln. Aufre-
gende: die Drohgebärden eines Komodo-Dra-
chen. Demütige: Eine Frau auf Sumatra, die 
sich mit dem Brennholz abmüht. Leckere: 
Ein Restaurant im Süden Balis. Schockieren-
de: Die Trauerzeremonien von Tana Toraja. 
Feierliche: Borobudurs heitere Pracht.

Grandiose Abenteuer
Dieses berauschende Land bietet einige der 
letzten großen Abenteuer auf Erden: An der 
offenen Tür eines Zuges sitzen und durch 
Java rauschen; der Anblick des Meeres vom 
Deck eines Schiffs in Richtung Kei-Inseln; 
auf dem Rücksitz eines Motorrollers Flores 
erkunden; geheimnisumwobene alte Dörfer 
in West-Timor besuchen; oder einfach 
durch eine Wildnis zu wandern, die womög-
lich noch niemand zuvor betreten hat.

Das Tolle an Indonesien ist, dass die be-
sonderen Dinge immer unerwartet passieren.

Willkommen in 
Indonesien

Die betörende Nation aus mehr als 
17 000 Inseln bietet jede Menge Chancen 

für unvergessliche Abenteuer und 
Erlebnisse – Indonesiens Vielfalt ist 

kaum zu übertreffen.
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Oben: Balinesische  Legongtänzerin (S. 295)

Warum ich Indonesien liebe
Von David Eimer, Autor

Die Bandasee bereisen, von einer atemberaubenden Insel zur nächsten, in Yogyakarta Tem-
pel entdecken, Strandwanderungen auf Bali und in Nusa Tenggara, Clubhopping in Jakarta … 
Und ich wünschte, ich hätte mehr Zeit, den Dschungel von Kalimantan zu erkunden oder die 
Berge von Sulawesi. Indonesien ist so groß und abwechslungsreich – Langeweile ist fast un-
möglich. Es fällt schwer, zu entscheiden, in welche Ecke es als nächstes geht. Und dann wären 
da auch noch die Menschen, ein erstaunlicher Mix von Kulturen, die einen allesamt mit einem 
Lächeln begrüßen. Wie sollte man sich nicht in ein derart wunderbares Land verlieben?

Mehr über unsere Autoren gibt’s auf S. 910
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Komodo National Park

1 Indonesiens bekanntester National-
park (S. 399) umfasst auf 1817 km2 

mehrere Inseln sowie einige der reichsten 
Gewässer des Landes. Es warten mächtige 
Berginseln, mit Savanne bedeckt und von 
Pfaden durchzogen, auf denen die größte 
Echse der Welt – der Komodowaran – um-
herpatrouilliert. Er ist die größte Attraktion 
vor Ort, und er ist sehr leicht zu finden. 
Aber auch unter der Wasseroberfläche 
tummelt sich großartige Natur, denn viele 
bunte Köder ziehen beispielsweise Haie 
und Mantas an. Die Insel Flores, in der 
Nähe von Labuan Bajo, ist das perfekte 
Basislager für Traveller.

Gili-Inseln

2 Eines der größten Vergügen Indone-
siens ist es, vom geschäftigen Bali 

auf ein schnelles Boot zu steigen, um auf 
einer der unwiderstehlichen Gili-Inseln 
anzulanden (S. 368). Zuckerweißer Sand, 
badewannenwarmes, türkisfarbenes 
Wasser und wunderschöne Badeorte und 
Bungalows laden förmlich dazu ein, den 
Aufenthalt auszudehnen. Ganz zu schwei-
gen von den Korallenriffen, die voller Haie, 
Rochen und Schildkröten sind. Man sollte 
die Restaurants und das Nachtleben auf 
Gili Trawangan auskosten, die perfekte 
Balance von Gili Air und den pinkfarbenen 
Charme von Gili Meno genießen. Oder sich 
einfach nur dem süßen Nichtstun widmen. 
Gili Trawangan (S. 371)
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Balinesischer Tanz

3 Der Besuch einer 
balinesischen Tanz-

performance (S. 235) 
ist ein Höhepunkt jedes 
Besuchs auf Indonesiens 
berühmtester Ferieninsel. 
Die eindringlichen Klänge, 
die aufwendigen Kostüme, 
die sorgfältige Choreogra-
phie und die unbeschwerte 
Routine sorgen für beste 
Unterhaltung. Das Spekta-
kel demonstriert, dass Bali 
eine der ausgeprägtesten 
Kulturen der Welt besitzt. 
Die Musik, die den Tanz oft 
begleitet, basiert auf einem 
Ensemble, das als Gamelan 
bekannt ist. Die melodi-
sche, mal beschwingte und 
mal eindringliche Perkus-
sion gibt im nächtlichen 
Ubud, dem Kulturzentrum 
Balis, den Ton an.

Kapuas Hulu

4 Das Quellgebiet des 
 Sungai Kapuas 

(S. 675), Indonesiens 
längstem Fluss, hat alles, 
was man für ein Dschun-
gelabenteuer braucht. 
In Kalimantans ältestem 
Langhaus, das auf knorri-
gen Eisenholzpfeilern steht, 
reist man in die Vergangen-
heit. Weiter geht es in die 
fotogenen Schlickflächen 
von Danau Sentarum auf fi-
schreichen Wasserstraßen. 
Außerdem lockt die Hafen-
stadt Putussibau. Auf dem 
Cross-Borneo-Trek passiert 
man rasante Stromschnel-
len sowie Wälder voller Blu-
tegel. Oder man begibt sich 
in die unbekannteste Ecke 
der Insel, um neue Arten im 
Betung Kerihun National 
Park zu entdecken.

Tana Toraja

5 In dieser Region 
Sulawesis mit Reis-

terrassen, bootsförmigen 
Dächern und Büffeln dreht 
sich das Leben um den 
Tod. Tana Torajas (S. 742) 
Totenzeremonien umfas-
sen Gebetstage, Feste und 
Tänze sowie Büffelkämpfe 
und Tieropfer, bevor der 
Verstorbene zu seiner 
Ruhestätte gebracht wird. 
Diese kann in eine Fels-
wand gehauen oder eine 
Höhle oder ein hängendes 
Grab an den Rändern 
der Höhle sein. Reisende 
sollten sich bewusst sein, 
dass sie mumifizierte 
Leichen sehen werden, 
Büffel-Kämpfe schwer zu 
beobachten und Tieropfer 
blutig sind. Tau tau (lebensgro-
ße Holzstatue) in Lemo (S. 750)
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Tanjung Puting National 
Park

6 African Queen trifft auf Dschungelsa-
fari in diesem beliebten Nationalpark 

(S. 682) im südlichen Kalimantan, wo 
man nicht nur Asiens größtem Affen, dem 
Orang-Utan, begenet, sondern auch mit 
dem eigenen privaten klotok (Kanu mit 
Wasserpumpenmotor) stilvoll den Dschun-
gel erkunden kann. Die typische dreitägige 
Tour führt auf eine Rundreise den Sungai 
Sekonyer hinauf zum Camp Leakey, mit 
Zwischenstopps an Orang-Utan-Fütte-
rungsstationen und vielen spontanen Be-
obachtungen von Wildtieren.

Banda-Inseln

7 Die Banda-Inseln (S. 486) bieten 
einen berauschenden Cocktail aus 

Geschichte, Kultur und Naturschönheit. 
Der abgelegene Archipel ist von Dschungel 
sowie Nelken- und Muskatbäumen geprägt, 
von weißem Sand gesäumt und von blauem 
Meer und unberührten Riffen umgeben 
und hat die europäische Kolonisation in 
Gang gesetzt. Von Ambon fliegt man in die 
Hauptstadt Bandaneira, schlendert um-
her, bewundert spätkoloniale Relikte und 
chartert ein Boot zu den äußeren Inseln, 
wo Strände, Drop-offs und Korallen warten. 
Das Dorfleben hier wirkt schlicht und gut.
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Raja-Ampat-Inseln

8 Die abgelegenen Raja-Ampat-Inseln 
(S. 513) vor Papuas Nordwestspitze 

sind ein Traum für Taucher. Sie beherber-
gen die größte Vielfalt an Meereslebewesen 
auf dem Planeten, von riesigen Manta-
rochen und Epaulettenhaien über bunte 
Seeschnecken, fantastische unberührte 
Korallen bis hin zu jeder Größe, Form und 
Farbe von Fischen, die man sich nur vor-
stellen kann. Schnorcheln ist hier großar-
tig, doch die Landschaft – weiße Strände 
und dschungelbewachsene Inseln – kann 
es an Erhabenheit mit der Unterwasserwelt 
durchaus aufnehmen. Pianynemo (S. 514)

Jakartas Nachtleben

9 Wer die Ausdauer hat, dem bietet 
Jakarta (S. 63) die Action. Es ist eines 

der bestgehüteten Partygeheimnisse 
Südostasiens, von stylishen Lounges mit 
überdrehtem Publikum über ruhige Bars, in 
denen Funk der 70er-Jahre erklingt, bis hin 
zu Rocktreffs und Elektro-Clubs, in denen 
DJs messiasartigen Status erlangen. Wie 
lange die Party noch dauert, ist jedoch 
ungewiss: Indonesien ist eine überwiegend 
muslimische Nation mit tief verwurzelter 
Tradition, und Konservative setzen sich für 
Sperrstunden und strenge Alkoholgesetze 
ein. Aber fürs Erste feiern die Leute weiter.
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Pulau Bunaken

10 Wer kennt nicht jene Gärten, in de-
nen Hunderte von Pflanzenarten in 

beinahe künstlerischer Ordnung nebenei-
nander gedeihen? Man stelle sich so etwas 
aus Korallen vor, mit allen Farben von kräf-
tigem Schwarz und Weiß bis hin zu intensi-
vem Violett. Umspielt wird alles von klarem 
Wasser, das von irisierenden Fischen erfüllt 
ist, glitzernd wie das Sonnenlicht. Das Was-
ser um Pulau Bunaken (S. 775) ist schöner, 
als man es sich vorstellen kann. Und es gibt 
obendrein riesige Schildkröten, Riffhaie 
und sogar Delfine und Dugongs, die durch 
die Szenerie schwimmen.

Karimunjawa

11 90 km vor der Nordküste Zentral- 
Javas liegt ein Archipel, der so wenig 

besucht ist wie andere in Ostindonesien, 
aber mit Fähre und Flügen von Semarang 
und Surabaya aus erreichbar ist. Die Kari-
munjawa-Inseln sind eine Gruppe von 27 
korallengesäumten Schönheiten, nur fünf 
sind bewohnt. Die meisten Inseln sind mit 
Tagestouren zugänglich, die einen Eindruck 
vom tropischen Paradies vermitteln: weiße 
Sandstrände, gesäumt von Kokospalmen. 
Los geht’s auf der gebirgigen, dschungelrei-
chen Hauptinsel Karimunjawa (S. 181), die 
auch schöne Strände hat. Bezaubernd!
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Vulkane

12 Indonesiens unzählige Vulkane 
sind kaum kleiner als und ebenso 

perfekt geformt wie der Gunung Api 
(S. 493), ein Miniatur-Mt.-Fuji, der den 
Hafen der Banda-Inseln beherbergt. Er 
brach 1988 aus und kann in drei Stunden 
bestiegen werden. Zu den vielen ande-
ren, die es wert sind, entdeckt zu werden, 
gehören Balis Agung, Lomboks Rinjani, 
Javas Bromo und der berüchtigte Kraka-
tau. Die recht häufigen Ausbrüche be-
deuten jedoch, dass man den aktuellen 
Status eines jeden Vulkans überprüfen 
muss, bevor man ihn erklimmt.

Togian-Inseln

13 Die glückseligen, weltentrück-
ten Togian-Inseln (S. 763) sind 

eine unverfälschte Vision der Tropen 
mit blendend weißen Sandstränden, die 
von Kokospalmen gesäumt sind, einigen 
Fischerdörfern, Homestays sowie Schnor-
chel- und Tauchspots an Korallenriffen von 
Weltklasse. Im Inselinneren gibt es auch 
viele Wildtiere zu sehen. Alles hier ist so 
sanftmütig, dass es sogar einen Quallen-
see gibt, dessen Quallen nicht brennen.
Aber: Schlagzeilen und Facebook-Updates 
bleiben draußen – Internetzugang und 
Mobilfunkabdeckung gehen gegen Null.
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Ubud

14 Das künstlerische 
Herz Balis, der Star 

aus Büchern und Filmen, 
strahlt einen unwidersteh-
lichen spirituellen Reiz aus. 
Die Straßen sind gesäumt 
von Galerien, in denen 
Künstler – bescheidene 
und geniale – arbeiten. 
Wunderschöne Tanzauf-
führungen erfüllen abends 
ein Dutzend Bühnen. Mu-
seen ehren jene, die hier im 
Laufe der Jahre Inspiration 
fanden, während Menschen 
in den Reisfeldern nach 
dem perfekten Ort suchen, 
um in der Lotusposition 
sitzend über die endlosen 
Möglichkeiten des Lebens 
nachzudenken. Ubud 
(S. 283) ist auch eine Geis-
teshaltung und Lebensart. 
Reisterrassen in Ubud

Gunung Leuser 
National Park

15 Der riesige, kaum 
besuchte damp-

fende Dschungel (S. 603), 
der die Berge und Täler des 
nördlichen Sumatra über-
zieht, hat ein einzigartiges 
Ökosystem. Voller piepsen-
dem, quietschendem, knur-
rendem Tierleben ist es ein 
Paradies für Naturforscher 
und Abenteurer. Das Dorf 
Ketambe liegt an einem 
schokoladenfarbenen Fluss 
und ist ein guter Ort, um 
sich einige Tage auszuru-
hen. Es ist aber auch ein 
großartiges Basislager für 
mehrtägige Wanderungen 
auf der Suche nach heulen-
den Gibbons (s. o.), lethar-
gischen Orang-Utans und 
vielleicht sogar ein oder 
zwei Tigern.

Baliem-Tal

16 Trekking im Baliem- 
Tal (S. 538) ist für 

viele Besucher der Höhe-
punkt einer Papua-Reise 
und führt in die Welt der 
Dani, eines Bergvolks, des-
sen Kultur trotz Einfluss-
nahme der indonesischen 
Regierung und christlichen 
Missionare noch immer 
stolz ist. Mit ihnen kann 
man in grasgedeckten Hüt-
ten wohnen, Dschungel-
pfaden folgen, aussichts-
reiche Hügellandschaften 
durchwandern und wilde 
Flüsse mit wackeligen Hän-
gebrücken überqueren. 
Das Lächeln der Einheimi-
schen verzaubert. Tipp in 
puncto Brücken: Nicht auf 
das Wasser schauen und 
darauf achten, wo man 
hintritt! Dani (S. 546)
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Kerobokan

17 Das südbalinesische Kerobokan 
(S. 255) und seine Nachbarn Se-

minyak und Canggu liegen zwar nördlich 
von Kuta, aber in vielerlei Hinsicht fühlt 
sich das Trio wie eine andere Insel an. Sie 
sind glitzernd, keck und voller Hipster und 
Expats. Alles wirkt betörend, exklusiv und 
fast schon zu cool. Der Strand erstreckt 
sich in beide Richtungen bis zum Horizont. 
Unzählige Boutiquen, viele davon werden 
von lokalen Designern geführt, buhlen am 
Tage um Aufmerksamkeit. Abends genießt 
man ein fabelhaftes Essen, dann geht’s in 
einen Club. Batubelig Beach, Kerobokan (S. 255)

Indonesisches Essen

18 Wer in Indonesien isst (S. 836), ver-
innerlicht die Essenz des Landes. 

Der Reisreichtum spiegelt die fruchtbare 
Landschaft wider, die Gewürze erinnern 
an eine Zeit von Handel und Invasion, und 
die feurige Chili steht für die Leidenschaft 
der Menschen. Chinesen, Portugiesen, 
Kolonisten und Händler haben die Aromen 
geprägt, darunter Koriander, Zitronengras, 
Kokosnuss und Palmzucker. Sate (Fleisch-
spieße), Nasi Goreng (gebratener Reis; 
s. o.) und Gado Gado (Gemüse mit Erdnuss-
sauce) sind weltberühmt, und jede Region 
hat ihre eigene, köstliche Variante.
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Kerinci-Tal

19 Ein Abstecher vom geschäftigen 
Bukittinggi lockt ins Kerinci-Tal 

(S. 631) West-Sumatras. Eine atemberau-
bende Bergwildnis, die perfekt für Aben-
teuer abseits ist. Man wagt sich durch eine 
fotogene Landschaft mit Seen, Wäldern, 
Wasserfällen, Reisfeldern und Dörfern. 
Jene, die eine Herausforderung suchen, hö-
ren den Ruf des Kerinci-Vulkans, der über 
dem Tal thront, und bewältigen den Auf-
stieg in einer harten Nacht. Tierfans gehen 
auf die Suche nach Affen, Zibetkatzen, zahl-
losen Vogelarten und dem scheuen Sumat-
ra-Tiger im Kerinci Seblat National Park. 

Borobudur

20 Der atemberaubende Borobu-
dur-Tempelkomplex (S. 126) ist 

ein faszinierender, berührender Nachruf 
der buddhistischen Blütezeit Javas im 
9. Jh. und ein Highlight jeder Indonesien-
reise. Der Tempel, eine der wichtigsten 
buddhistischen Stätten der Welt und einer 
der schönsten Tempelkomplexe Südost-
asiens, besteht aus sechs quadratischen 
Basen, die von drei runden überragt wer-
den. Fast 3000 Reliefplatten veranschauli-
chen buddhistische Lehren und Geschich-
ten, während 432 Buddha-Bildnisse in 
Kammern auf den Terrassen sitzen.
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#

#

#

#

#

Bali
März–Okt.

Jakarta
 April–Nov.

Balikpapan
 ganzjährig

Medan
 ganzjährig

Kota Ambon
 Sept.–April

Tropisches Klima, ganzjährig Regen
Tropisches Klima, Regen- & Trockenzeiten

Gut zu wissen
Weitere Infos gibt’s im Abschnitt „Praktische Informationen“ (S. 857).

Währung
Rupiah (Rp)

Sprache
Bahasa Indonesia

Visa
Traveller aus der BRD, Ös-
terreich und der Schweiz 
können Indonesien 
visumsfrei bereisen, so-
fern sie maximal 30 Tage 
bleiben – was kurz ist für 
ein so großes Land. Auch 
ein 60-tägiger Aufenthalt 
mit Visum ist noch kurz.

Geld
Es gibt viele Geldauto-
maten und Wechselstu-
ben in Großstädten und 
Tourismuszentren. In 
abgelegenen Gebieten 
funktionieren die Auto-
maten oft nicht, und die 
Wechselkurse sind mies.

Handys
Am billigsten telefoniert 
man mit lokalen SIM-Kar-
ten und übers Internet.

Zeit
Western Indonesian 
Time (MEZ +6 Std.); 
Central Indonesian Time 
(MEZ +7 Std.); Eastern 
Indonesian Time (MEZ 
+8 Std.).

Reisezeit

Hauptsaison 
(Juli & Aug.)

¨¨ Touristen strömen 
nach Indonesien, 
nach Bali, Sulawesi 
und darüber hinaus.

¨¨ Zimmer sind bis 
zu 50 % teurer.

¨¨ Trockenzeit außer 
auf den Molukken 
und in Papua; dort 
regnet es.

Zwischen­
saison  
(Mai, Juni & Sept.)

¨¨ Trockenzeit außer 
auf den Molukken 
und in Papua.

¨¨ Bestes Wetter auf 
Java, Bali und Lom-
bok (trocken, nicht 
allzu feucht).

¨¨ Man kann sponta-
ner reisen.

Nebensaison 
(Okt.–April)

¨¨ Regenzeit auf 
Java, Bali und Lom-
bok (auf Kalimantan 
blüht alles).

¨¨ Trockenzeit (und 
beste Tauchzeit) auf 
den Molukken und in 
Papua.

¨¨ Schnäppchen und 
spontane Reisen 
sind möglich (außer 
an Weihnachten und 
Neujahr).
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Infos im Internet
Inside Indonesia (www.
insideindonesia.org) News und 
nachdenkliche Features.

Jakarta Globe (https://jakarta 
globe.id) Erstklassige nationale 
Zeitung auf Englisch.

Jakarta Post (www.thejakarta 
post.com) Indonesiens englisch-
sprachige Tageszeitung.

Tiket.com (www.tiket.com) Hier 
können Ausländer bequem mit 
Kreditkarte Flüge buchen. Die 
App downloaden!

Lonely Planet (www.lonelypla 
net.de/reiseziele/indonesien) 
Infos, Buchungen, Forum und 
mehr.

Wichtige 
Telefonnummern
Handys sind mittlerweile weit 
verbreitet; die Nummern begin-
nen normalerweise mit 08; eine 
Vorwahl ist unnötig.

Landesvor-
wahl Indone-
sien

%62

Vorwahl für 
internationale 
Gespräche

%001/017

Internationale 
Vermittlung

%102

Auskunft %108

Polizei %110/112

Feuerwehr %113

Krankenwagen %118

Wechselkurse
Euro
zone

1 € 15 748 Rp

10 000 Rp 0,63 €
Schweiz 1 SFr 14 197 Rp

10 000 Rp 0,70 SFr

Aktuelle Wechselkurse gibt’s 
unter www.xe.com.

Tagesbudget
Günstig – weniger als 
500 000 Rp

¨¨ Einfache Zi.: weniger als 
200 000 Rp

¨¨ Günstige Imbisse: weniger 
als 40 000 Rp

¨¨ Nahverkehrsmittel, z. B. 
bemos: ab 5000 Rp

Mittelteuer – 
500 000– 
2 000 000Rp

¨¨ DZ mit Klimaanlage: 
300 000–800 000 Rp

¨¨ Günstige Flüge: ab 
500 000 Rp

¨¨ Guides und Mahlzeiten in 
Restaurants: je 250 000–
800 000 Rp

Teuer – mehr als 
2 000 000 Rp

¨¨ Resorts oder Boutiquehotels 
in abgelegenen Gebieten: mehr 
als 850 000 Rp

¨¨ Flüge und Mietwagen mit 
Fahrer: 500 000–1 000 000 Rp

¨¨ Spezialtouren, z. B. zum 
Tauchen; Top-Restaurants auf 
Bali: mehr als 1 000 000 Rp

Öffnungszeiten
Im Folgenden sind typische 
Öffnungszeiten in Indonesien 
genannt.

Banken Mo–Fr 8–15, Sa bis 
13 Uhr

Geschäfte 9 oder 10–17 Uhr; 
größere Läden in touristischen 
Gegenden oft bis 20 Uhr; viele 
So geschl.

Post Mo–Fr 8–14 Uhr (in 
touristischen Gegenden sind die 
Hauptpostämter oft länger und/
oder am Wochenende geöffnet)

Regierungsstellen im Allgemei-
nen Mo–Do 8–16, Fr bis 12 Uhr

Restaurants 8–22 Uhr

Ankunft am …
Soekarno-Hatta International 
Airport (Jakarta) Jakarta ist 
der wichtigste Verkehrsknoten 
Indonesiens. Die meisten Tra-
veller wechseln hier den Flieger, 
um an ihr Ziel zu kommen. Wer 
in Jakarta bleibt, kommt mit 
dem Taxi (160 000 Rp, 1 Std.), 
Zug (70 000 Rp, 45 Min.) oder 
Bus (40 000 Rp, 1–2 Std.) zum 
Hotel.

Ngurah Rai International 
Airport (Denpasar) Dieser Flug-
hafen auf Bali ist der einzige mit 
nennenswerten internationalen 
Verbindungen außer dem in 
Jakarta. 24-Sunden-Prepaid-Ta-
xis gibt’s überall auf Bali. Die 
kosten nach Kuta 80 000 Rp, 
nach Seminyak 130 000 Rp und 
nach Ubud 300 000 Rp.

Unterwegs vor Ort
Der Nahverkehr in Indonesien 
funktioniert mit verschiedenen 
Verkehrsmitteln.

Schiff Langsame und schnelle 
Boote verbinden viele Inseln. 
Achtung: Manche Betreiber 
haben unzureichende Sicher-
heitsstandards.

Bus Busse in allen Größen ver-
kehren fast überall hin; Fahrten 
sind günstig, dauern aber lange.

Auto Mietwagen gibt’s für 
30 US$ pro Tag (Bali), ein Auto 
mit Fahrer für 60 US$ pro Tag.

Motorrad Für nur 70 000 Rp 
pro Tag kann man ein Motorrad 
mieten.

Becak Motorrad mit Beiwagen; 
Indonesiens Version eines tuk 
tuk.

Ojek Hinten auf einem Motorrad 
mitzufahren ist billig und überall 
möglich.

Taxi In Städten günstig, andern-
orts aber teils teuer.

Mehr zum Thema 
Unterwegs vor Ort 
s. S. 871
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Checkliste
¨¨ Sicherstellen, dass der 

Reisepass noch mindestens 
sechs Monate lang gültig ist.

¨¨ Am einfachsten ist es, 
ein 60-Tage-Besuchervisum 
noch daheim zu beantragen.

¨¨ Für eine Reiseversicherung, 
eine Tauchversicherung 
und einen internationalen 
Führerschein sorgen.

¨¨ Nur mit ärztlicher 
Vorabuntersuchung und 
Freigabe tauchen.

¨¨ Bank und Kreditkarten-
unternehmen über die 
Reisepläne informieren.

Mitnehmen
¨¨ Sonnencreme und 

Insektenschutzmittel; 
beides ist außerhalb von 
Touristengebieten schwer zu 
finden.

¨¨ Ohrstöpsel für den 
Lärmpegel von Moscheen und 
Verkehr.

¨¨ Eine Taschenlampe (mit 
Blinklicht).

¨¨ Einen Sarong – als 
modisches Statement, 
Decke, Strandmatte, Laken, 
Matratzenbezug, Handtuch 
und Sonnenschutz.

Top-Tipps für die Reise
¨¨ Regionale Wetterverhältnisse beachten, bevor man sich 

entscheidet, wann man wo hingeht: Indonesien ist so groß, dass die 
verschiedenen Gebiete ihr ganz eigenes Wetter haben.

¨¨ Vermeiden Sie einen Besuch während des Ramadans: Allerhand 
Örtlichkeiten werden geschlossen oder sind ausgebucht, der 
Großteil der Bevölkerung ist unterwegs.

¨¨ Flüge sind preiswert und das Fliegen zwischen den Zielen spart 
nicht nur Zeit, sondern ist auch bequemer und komfortabler.

¨¨ Steigen Sie in den Nahverkehr ein: Es ist billig und eine gute 
Möglichkeit, mit Menschen zusammen zu sein.

¨¨ Wer abseits ausgetretener Pfade unterwegs sind, sollte viel Geld 
mitnehmen: Geldautomaten funktionieren oft nicht oder man kann 
nicht wechseln.

Dresscode
Leichte, locker sitzende Kleidung ist bei der Hitze am besten. 
Wer im Dschungel wandert, Vulkane erkundet und in höhere 
Lagen kommt, bringt feste Schuhe, Regenkleidung und eine 
(Fleece-)Jacke mit. Beim Tempel- oder Moscheebesuch werden 
Schultern, Ellbogen und Knie bedeckt. Etwas Schickes braucht 
es für ein feines Essen oder Jakartas und Balis Nachtleben.

Schlafen
Die Unterkünfte in Indonesien reichen von einfach bis super-
luxuriös. Es ist ratsam, in den am meisten besuchten Gebie-
ten rechtzeitig zu reservieren, besonders wenn man in den 
Spitzenmonaten Juli, August und Dezember unterwegs ist.
Hotels In touristischen Destinationen oftmals ausgezeichnet. Die 
Standards fallen an anderer Stelle schnell.

Guesthouses Vom Boutiquestil bis hin zu einfachen Familienbetrieben.

Hostels An den meistbesuchten Orten: Jakarta, Bali, Flores, Gili-Inseln.

Gastfamilien Oft die einzige Option in abgelegenen Gebieten.

Camping in Nationalparks und auf mehrtägigen Wanderungen.

Villen High-End-Villen sind eine beliebte Wahl auf Bali.

Indonesien für 
Einsteiger
Weitere Infos gibt’s im Kapitel „Praktische Informationen“ (S. 857).
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Etikette
Orte der Anbetung Respektvoll sein! Beim Moscheebesuch Schuhe 
ausziehen und dezent kleiden; in Balis Tempeln trägt man Schärpe 
und Sarong.

Körpersprache Immer beide Hände verwenden, wenn man 
jemandem etwas gibt! In der Öffentlichkeit sollte man Zuneigungs-
bekundungen unterlassen und nicht mit den Händen auf den Hüften 
sprechen.

Kleidung Auch wenn viele einheimische Männer Shorts tragen, 
sollte man es vermeiden, viel Haut zu zeigen. Schon gar nicht oben 
ohne (auch nicht auf Bali).

Fotografieren Bevor man Fotos von jemandem macht, fragt man 
– mit Worten oder Gesten – immer nach der Erlaubnis.

Essen
Indonesien hat viele Optionen hinsichtlich Essen.  
Reservieren muss man in der Regel nur in sehr gefragten 
Locations in den Großstädten oder an den Touristenorten.
Restaurants In Städten und touristischen Destinationen.

Rumah makan Wörtlich übersetzt „Esshaus“ und weniger formal 
als Restaurants.

Warung Einfache Stände, die sich oft auf ein bestimmtes Gericht 
spezialisiert haben.

Straßenverkäufer Die Einheimischen entscheiden sich gern für 
einfache Nudel- und Suppengerichte.

Märkte Fantastisch für frisches Obst.

Sicherheit
Die Sicherheitsvorkehrun-
gen in touristischen Gebie-
ten wurden nach den Bom-
benanschlägen von 2002 
und 2005 auf Bali erhöht, 
seitdem ist die Lage recht 
entspannt. Die Chance, in 
eine solche Tragödie verwi-
ckelt zu werden, ist gering. 
Luxushotels internationaler 
Ketten bieten oft die beste 
Sicherheit, sind aber auch 
die verlockendsten Ziele, wie 
es sich 2003 und 2009 in Ja-
karta zeigte. Selbstmordat-
tentäter trafen 2017 einen 
Busbahnhof in Ost-Jakarta 
und töteten drei Polizisten. 
In Surabaya wurden im Mai 
2018 Kirchen angegriffen, 
wobei 28 Menschen umka-
men, aber solche Vorfälle 
sind nach wie vor selten.

Feilschen
Bei vielen alltäglichen Ein-
käufen wird gefeilscht. 
Auch Unterkunftspreise 
sind in der Nebensaison 
meist verhandelbar. Verhan-
deln kann durchaus nett 
sein, also immer den Sinn 
für Humor und die Relatio-
nen bewahren. Wenn Preise 
ausgeschrieben sind, sind 
sie in der Regel festgelegt; 
wenn nicht, sind Verhand-
lungen möglich.

Trinkgeld
Trinkgeld war in weiten Tei-
len Indonesiens weniger üb-
lich, aber an Reisezielen wie 
Bali wird nun durchaus wel-
ches erwartet.
Restaurants (Bali) 10 % ist 
inzwischen Standard.
Hotels Viele mittlere sowie die 
gehobenen Hotels und Restau-
rants addieren 21 % für Steuer 
und Service hinzu („plus plus“).
Taxis, Massagen & Träger 
5000–10 000 Rp.
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Hindu-Tempel auf Bali (S. 228)
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Airport Express, Jakarta
Dank einer neuen Zugverbindung braucht 
man für die Strecke zwischen dem Flugha-
fen Soekarno-Hatta und dem Zentrum Ja-
kartas nur noch 45 Minuten. (S. 88)

Labuan Bajo, Flores
Mit der Eröffnung eines neuen Hafen- und 
Einkaufszentrums sowie diverser Luxusho-
tels wird der Boom von Labuan Bajo un-
übersehbar. Zeit für einen Besuch, bevor 
dieser Ort das neue Bali wird. (S. 402)

Togian-Inseln, Sulawesi
Die Togian-Inseln sind schon seit 2004 „auf 
dem Papier“ Nationalpark. Inzwischen wur-
den sie auch offiziell als Gebiet von ökologi-
scher Bedeutung und touristischem Poten-
zial ausgewiesen, was zum Schutz der erst-
klassigen Riffe und zur Verbesserung der 
touristischen Infrastruktur führt. (S. 763)

Selfie-Paradies, Zentraljava
Die Dream Museum Zone (DMZ) in Sema-
rang ist beliebt bei Einheimischen und an-
geblich der weltgrößte 3D-Selfie-Komplex. 
Hier kann man vor 3D-Kulissen aus aller 
Welt für Selfies posieren. Viel Spaß! (S. 174)

Pulau Weh, Sumatra
Dank einer kostenfreien Tauchschule, von 
Ausländern betriebenen Tauchshops und 
neuen Cafés, die superauthentische interna-
tionale Gerichte auf Sumatra anbieten, ist 
Pulau Weh nun noch interessanter. (S. 593)

Nachwirkungen des Erdbebens, 
Sulawesi & Lombok
Erdbeben im Jahr 2018 verursachten 
schwere Schäden in Zentral-Sulawesi 
(S. 755), Nord-Lombok (S. 358) und auf den 
Gili-Inseln (S. 369). Einige Gebiete waren 

zum Zeitpunkt der Recherche nicht zu-
gänglich, darunter der berühmte Gunung 
Rinjani-Aufstieg auf Lombok.

Neue Flughäfen, Kalimantan
In Samarinda (S. 703) und Sintang (S. 676) 
wurden 2018 Flughäfen eröffnet, was das 
Reisen durch Kalimantan erleichtert.

Pura Lempuyang, Bali
Der ostbalinesische Tempel ist einer der 
ältesten der Insel und durch die neue Tour 
dorthin für Traveller erschlossen. (S. 314)

Günstige Tauchsafaris bei den 
Raja Ampat Inseln, Papua
Dank dieses Tauchsafari-Anbieters sind eini-
ge der weltschönsten Tauchplätze er-
schwinglich. Übernachtung an Bord. 
(S. 520)

Jiwa Jawa Ijen, Ostjava
Dieses Boutique-Hotel bietet einen bezau-
bernden Blick über die Landschaft sowie 
ein hervorragendes Restaurant. (S. 218)

Pulau Kei Kecil, Maluku
Kei Pirate Divers ist der erste Tauchanbieter 
auf den Kei-Inseln und hat tolle unbekannte 
Tauchgebiete im Angebot. (S. 502)

Pulau Morotai, Maluku
Die Regierung hat die idyllische Insel im 
Norden Malukus als Tourismuszentrum 
ausgewiesen – man sollte die Strände und 
Riffe also besuchen, bevor es alle anderen 
tun. An den nördlichsten Küstenabschnit-
ten gibt’s tolle Surf-Spots. (S. 473)

Weitere Empfehlungen und 
Bewertungen gibt’s unter lonely 
planet.com/indonesia (englisch)

Was gibt’s Neues?
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Strände
Die schiere Anzahl an  
verlockenden Optionen ist 
in Indonesien so gewaltig, 
dass die Wahl hier tatsäch-
lich auch zur Qual werden 
kann.

Strände auf den Gili-Inseln 
Diese drei naturgeformten 
Schreine des Hedonismus 
unweit von Bali und Lombok 
sind von strahlend weißem Sand 
umgeben. (S. 368)

Pantai Trikora Bei einer 
Gastfamilie am Strand in Pantai 
Trikora zu entspannen ist die 
rustikalere Alternative zu den 
gepflegten Resorts von Pulau 
Bintan. (S. 644)

Rote Neben seiner absolut 
epischen Brandung steht  
Rote vor allem für kilometer
lange einsame Strände und  
natürlich jede Menge süßer 
Stille. (S. 441)

Die Banyak-Inseln Eine Kette 
aus weitgehend unbewohnten 
Sandflecken, gesäumt von 
unberührten Korallenriffen,  
versehen mit den besten Strän-
de Sumatras. (S. 600) 

Pulau Tabuhan Ein Traum aus 
weißem Sand, direkt vor der 
Küste von Banyuwangi.  
(S. 224)

Pulau Kei Kecil HIer finden sich 
Postkartenstrände und zugleich 
Indonesiens längste Sandbank. 
(S. 500)

Tierwelt
Die Orang-Utans sind die 
Stars der hiesigen Fauna, 
die ansonsten u. a. auch mit 
Elefanten, „Drachen“ und 
allerlei Vogelarten lockt.

Palangka Raya Am Sungai 
Kahayan leben Orang-Utans, 
Krokodile und noch viel mehr 
Getier. (S. 687)

Meru Betiri National Park 
Der Regenwald ist die Heimat 
so exotischer Lebewesen wie 
Nashörner, Nashornvögel, Mee
resschildkröten und der längsten 
Schlange der Welt. (S. 220)

Papua Paradiesvögel – legendär 
wegen ihrer Farben, des 
Gefieders und der Paarungs-
tänze – leben versteckt in den 
papuanischen Wäldern. (S. 508)

Way Kambas National Park 
Neben Begegnungen mit Elefan-
ten und seltenen Vögeln gibt es 
hier auch die Möglichkeit etwas 
über die Anstrengungen zu 
erfahren, das vom Aussterben 
bedrohte Sumatra-Nashorn zu 
retten. (S. 660)

Alas Purwo National Park Auf 
einer Nachtsafari lässt sich (mit 
etwas Glück) beobachten, wie 
Schildkröten nisten und wilde 
Leoparden diese Dschungel
halbinsel aus Kalkstein durch-
streifen. (S. 222)

Komodo National Park Auf den 
Inseln Komodo und Rinca leben 
die größten Eidechsen der Welt. 

Unter Wasser tummelt sich eine 
Vielzahl von Meereslebewesen. 
(S. 399)

Tanjung Puting National Park 
In Kalimantan warten mehr oder 
minder wildlebende Orang-
Utans, Nasenaffen und eine 
reiche Vogelwelt. (S. 682)

Tauchen & 
Schnorcheln
Indonesien bietet einige der 
weltbesten Tauchplätze. 
Eine Vielzahl von Anbie-
tern und Tauchschulen, von 
Bali bis hin zu den abgele-
gensten Orten, kümmert 
sich um Unterwasserfans.

Komodo National Park Warme 
und kalte Strömungen halten 
die Riffe intakt und ziehen große 
Gruppen von Haien, Mantas und 
Delfinen an. (S. 399)

Pulau Weh Vom Clownfisch 
bis zum Walhai … hier gibt’s 
allerhand zu sehen. (S. 593)

Pulau Lembeh Der wohl beste 
Muck-Tauchspot der Welt mit 
vielen Makro-Exoten. (S. 782)

Derawan Archipel Vor Pulau 
Maratua erwarten Taucher gro-
ße pelagische Fische und häufig 
Barrakudaschulen. (S. 716)

Pulau Bunaken Tropische Idylle 
zum exzellenten Schnorcheln 
und Tauchen an unberührten 
Korallenriffen und an Hotspots 
für Muck-Taucher. (S. 777)

Wie wär’s mit …
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Tulamben Das Wrack der Liber-
ty bietet Jahr für Jahr bessere 
Tauchmöglichkeiten, da die 
Korallen wachsen und mehr und 
mehr Tiere anziehen. (S. 319)

Raja-Ampat-Inseln Vielleicht 
muss man für diese Tauchsa-
fari mit Bordübernachtung ein 
bisschen tiefer in die Tasche 
greifen – aber dieses abgele-
gene Tauchparadies im Westen 
Papuas ist es wert. (S. 513)

Banda-Inseln Wunderschöne 
Korallen und super Drop-Offs 
locken Taucher und Schnorchler 
zu den legendären Inseln. (S. 13)

Inselhüpfen
Bei mehr als 17 000 Inseln 
sind die Möglichkeiten zum 
Inselhüpfen selbstredend 
perfekt.

Derawan-Archipel Dieser 
Archipel bietet verschiedene 
Versionen tropischer Paradie-
se – vom Backpacker-Treff bis 
hin zum nahezu menschenlee-
ren Atoll. (S. 716)

Raja-Ampat-Inseln Dschungel-
bewachsene Hügel, unberührte 
Strände und Gewässer mit der 
weltweit größten Vielfalt an 
Meereslebewesen. (S. 513)

Karimunjawa-Inseln Diese 
magischen, von Korallen 
gesäumten Inseln, bislang oft 
übersehen, bieten mittlerweile 
bessere Verkehrsanbindung und 
Einrichtungen. (S. 181)

Banyak-Inseln Perfektes Insel
dasein, selbst wenn man nur je 
einen Tag auf einer der Inseln 
verbringt. (S. 600)

Der Riung Seventeen Islands 
Marine Park besteht aus 23 In-
seln, die sich toll zum Faulenzen, 
Schnorcheln und Schwimmen 
eignen. (S. 417)

Togian-Inseln Schwer erreich-
bar, aber traumhaft – an Land, 
und, dank der fantastischen 

Korallenformationen, auch unter 
Wasser. (S. 763)

Wandern
Der Großteil Indonesiens 
ist immer noch wild und 
unberührt. Wanderungen 
(von einigen Stunden bis 
über mehrere Wochen hin-
weg) durch diese Gebiete 
und Kulturen sind einer der 
Gründe, warum viele das 
Land besuchen.

Kerinci Seblat National Park 
Mächtige Vulkane und abgele-
gene Dschungelpfade, die zu 
versteckten Seen und Wasserfäl-
len führen, ziehen Wanderer an. 
(S. 634)

Gunung Semeru Javas höchs-
ter Gipfel ist eine schwierige 
Herausforderung mit atembe-
raubenden Vulkanausblicken 
an einem Horizont, an dem sich 
Kegel an Kegel reiht. (S. 215)

Gunung Rinjani Indonesiens 
zweithöchster Vulkan, der 
den balinesischen Hindus und 
Sasak-Muslimen heilig ist, 
eröffnet Gipfelstürmern einen 
magischen Sonnenaufgangs-
blick. (S. 357)

Tomohon Zwischen Vulkangip-
feln gelegen, bietet die Region 
Tomohon großartige Aussichten 
auf Vulkangipfel. (S. 780)

Von Mamasa nach Tana Toraja 
Entlang terrassierter Reisfelder 
geht es durch Dschungelgebiete. 
Übernachtet wird in gastfreund-
lichen Dörfern. (S. 739)

Surfen
Jahr für Jahr finden Surfer 
auf der Suche nach der per-
fekten Welle neue Top-
Spots in ganz Indonesien. 

Bali Ulu Watu ist weltberühmt, 
aber rund um die ganze Insel 
gibt’s grandiose Breaks. (S. 266)

Mentawai-Inseln Für Surfer 
sind diese Inseln mit einigen der 
bekanntesten und herausfor-
derndsten Breaks des Planeten 
ein Traumziel. (S. 615) 

Alas Purwo National Park 
Der Barrel der legendären 
G-Land-Welle vor der südöst-
lichen Ece Javas scheint kein 
Ende zu nehmen. (S. 222)

Watu Karang Südwestlich 
von Pacitan, dem neuesten 
Surf-Hotspot im Osten Javas, 
gibt‘s perfekte Barrels. (S. 208)

West-Sumbawa Von den 
vielen Nusa-Tenggara-Wellen 
begeistert Surfer vor allem die 
Supersuck vor Oahus Nordküs-
te. (S. 389)

Pulau Nias Die weitlaufende 
Righthander bei Lagundri gilt 
als eine der weltbesten Wellen. 
(S. 580)

Tempel
Indonesien ist für seine 
Tempel nicht so bekannt 
wie seine Nachbarn, den-
noch gibt es zwischen Java 
und Bali einige der ältesten 
und schönsten der Region.

Borobudur Vor allem im 
Morgengrauen entfaltet sich die 
ganze ätherische Schönheit  
dieses buddhistischen Komple-
xes. (S. 127)

Prambanan Dieses gewaltige 
Wunder aus dem 9. Jh. in der 
Nähe von Yogyakarta ist der 
größte hinduistische Tempel im 
alten Java. (S. 157)

Pura Luhur Batukau Einer der 
wichtigsten Tempel Balis und ein 
nebliger, abgelegener Ort voller 
uralter Spiritualität. (S. 324)

Pura Taman Ayun Ein wunder-
schöner, von Wasser umgebener 
Tempel mit königlicher Vergan-
genheit; Teil des UNESCO-Welt-
kulturerbes der Reisterrassen 
von Bali. (S. 342)
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Monat für Monat

Januar
Die fast perfekten Tempe-
raturen auf Bali ziehen 
über Weihnachten und 
Neujahr sonnenhungrige 
Europäer an.

z Gerebeg
Jedes Jahr finden in Yogya-
karta Ende Januar, im April 
und Anfang November die 
drei farbenfrohsten Festi-
vals von Java statt. Unzäh-
lige Menschen in traditio-
neller Kleidung ziehen in 
festlichen Umzügen zu  
Gamelan-Musik durch die 
Straßen. (S. 137)

Februar
Im Osten herrscht 
Trockenzeit. Dank des jetzt 

besonders klaren Wassers 
sind die Bedingungen zum 
Tauchen und Schnorcheln 
auf den Molukken und in 
Papua ideal.

z Pasola
Nusa Tenggaras größtes 
Festival: Faszinierend ge-
kleidete Reiterteams 
„kämpfen“ in West-Sumba 
gegeneinander – wobei ge-
legentlich Blut fließen 
kann. Der Termin fällt oft 
mit Nyale in Lombok zu-
sammen, einem riesigen 
Angelfest, das von den Sa-
saks gefeiert wird.

z Cap Goh Meh
Drachen und Löwen tanzen 
am chinesischen Neujahrs-
fest in ethnischen Gemein-
schaften in ganz Indonesien. 
Einige der buntesten Feste 
finden in Singkawang wäh-
rend der größten chinesi-
schen Neujahrsfeier Kali-
mantans statt, wo sich 
scheinbar besessene Chine-
sen und Dayak-Heilige dem 
Reigen anschließen. (S. 675)

März
Die Regenzeit in Java, Bali 
und im westlichen Nusa 
Tenggara geht zu Ende. 
Noch ist nur wenig Betrieb, 
was diesen Monat ideal für 
einen Besuch macht.

3 Java Jazz
Das große Festival, ein wich-
tiges Ereignis im Kulturka-
lender, findet Anfang März 
im Jakarta Convention Cen-
ter statt, und zieht immer 
mehr renommierte Künstler 
aus aller Welt an. (S. 75)

z Nyepi
Während Balis größtem 
hinduistischen Festival 
wird der Beginn eines neu-
en Jahres im religiösen Ka-
lender gefeiert. Es ist von 
Ruhe gekennzeichnet – um 
die bösen Geister davon zu 
überzeugen, dass Bali unbe-
wohnt sei. Am Abend davor 
werden ogoh-ogoh, riesige 
Ungetüme aus Pappmaché, 
verbrannt. Das Festival fin-
det jedes Jahr im März oder 
Anfang April statt.

April
Im April beginnt auf Bali 
die Trockenzeit, auch 
auf Java hat der Regen 
weitgehend aufgehört.

Mai
Das Wetter auf Java und 
Bali ist traumhaft, im 
Osten des indonesischen 
Archipels beginnt nun die 
Regenzeit.

TOP EVENTS

Galungan & Kuningan, 
wechselnde Daten

Pasola Februar & März

Idul Fitri (Fest des 
Fastenbrechens) Am 
Ende des Ramadan

Totenfeierlichkeiten 
der Tana Toraja Juli & 
August

Ubud Writers & Read­
ers Festival Oktober
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z Waisak
Waisak ist ein wichtiges 
Festival für Indonesiens 
Buddhisten und erinnert 
an die Geburt, die Erleuch-
tung und den Tod Buddhas. 
Tausende Mönche und 
Gläubige versammeln sich 
am ersten Vollmond im Mai 
im Borobudur-Tempelkom-
plex auf Java. (S. 129)

Juni
Eine angenehme Zeit ohne 
Urlaubermassen. Der Juni 
ist vielerorts sehr heiß, 
doch die Trockenzeit steht 
schon vor der Tür.

z Danau Sentani
Das Festival bietet spekta-
kuläre Tänze und Gesänge 
sowie Bootsevents, Musik, 
Kunsthandwerk und mehr. 
Es ist ein Höhepunkt im 
Norden Papuas und findet 
vor allem am Seeufer von 
Kalkhote bei Sentani statt. 
(S. 530)

z Danau Toba 
Festival
Das einwöchige Festival 
Mitte Juni bietet Kanu- 
rennen auf Sumatras  
berühmtem Kratersee  
sowie Batak-Kultur
veranstaltungen. (S. 576)

Juli
Die Besucherzahlen 
auf Bali und in anderen 
bei Touristen beliebten 
Gebieten ziehen jetzt 
deutlich an. Der Juli ist oft 
der kühlste und trockenste 
Monat des Jahres – 
abgesehen von den 
Molukken und Papua,  
wo nun Regenzeit  
herrscht.
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Oben: Festlich geschmückt zu den Feierlichkeiten zu Galungan & Kuningan.

Unten: Gebete während Idul Fitri.
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